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Umlage zur
Bedeckung
des wirk¬

lichen Erfor¬
dernisses des

Verwal¬
tungsjahres.

Umlage zur
Bedeckung
unvorher¬
gesehener
Auslagen.

Zuschläge zu
einer ein ab¬
gelaufenes
Verwal¬
tungsjahr
betreffenden
Steuer.

Merkblatt XXV.
Verwallungs-Gerichtshof-Erkenntnifse,

bezüglich der Gemeindeumlagen.
1. Der Gemeinderat kann Umlagen nur insofern

beschließen, als dies zur Bedeckung des wirklichen Er¬
fordernisses des Verwaltungsjahres geboten erscheint.

Eine Ansammlung von Einkünften zur Bildung von
Fonds für erst in unbestimmter Zeit erforderlichen¬
falls vorzunehmende, noch unbestimmte Ausgaben ist

mangels einer ausdrücklichen landesgesetzlichen Er¬
mächtigung unstatthaft. Gegenstand des Voran¬
schlages ist nämlich im Sinne der Gemeindeordnung
bloß die voraussichtliche Einnahmen- und Ausgaben¬
gebarung in einem bestimmten Verwaltungsjahr; auf
diese Gebarung muß sich auch die voranschlagsmäßige
Vorsorge aus der Ausgabenseite sowohl als auf der
Einnahmenseite beschränken. E. v. 19. Februar 1919,
Z. 1122; Nr. 12.308 A (Niederösterreich).

2. Die Gemeindevertretung ist berechtigt, zur
Bedeckung unvorhergesehener Auslagen, welche im
Voranschlag nicht oder nicht zur Gänze ihre Deckung

finden, gleichwohl aber unaufschiebbar sind, im Laufe
des Verwaltungsjahres durch einen neuerlichen Um¬
lagenbeschlutz Vorkehrung zu treffen. Diese Befugnis
ergibt sich aus den Bestimmungen der Gemeinde¬
ordnung über die Abgangsdeckung des Verwaltungs-
jahres durch Abgabenausschreibung für dieses Jahr.
E. v. 29. März 1912, Z. 3783; Nr. 8837 A (Tirol).

3. Es ist nicht zulässig, daß bei der Umlagenaus¬
schreibung für ein Verwaltungsjahr auch Zuschläge
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